
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Besenginster-Gebüsch am N-Rand der Slater Tannen,
SW Parchim

Randgehänge einer sandigen Hochfläche im
Endmoränenbereich

Ruhner Berge und Sonnenberg

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch, Frühlingsspark-Silbergras-Flur, Sand-Birken-Feldgehölz

VC ZHabitate + Strukturen BD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09807

X

Ehemalig militärisch genutzte Freifläche, von zwei Seiten vom Kiefernwald der Siggelkower Tannen eingeschlossen, nur durch einen Weg
getrennt. Im Westen an ein Armeeobjekt grenzend und im Norden eine zunehmend mit Jungbirken verbuschende Offenlandschaft. Auf der 
Fläche stockt auf nährstoffärmeren, mäßig trockenen Sanden ein Birken-Feldgehölz; vereinzelt ist es ebenfalls von jüngeren Kiefern und 
Stiel-Eichen durchsetzt. Die ehemals genutzten Freiflächen haben sich nach der Nutzungsaufgabe zu einem artenärmeren Besenginster-
Gebüsch entwickelt, mit Ruderalarten, wie  Rainfarn, Gem. Schafgarbe etc.. Kleinere, offene, trockenere und nährstoffärmere Stellen sind 
von einer Frühlingsspark-Silbergrasflur durchsetzt. Beeinträchtigt wird das Biotop durch illegale Müllentsorgungen, die entfernt werden 
müssen. Das Biotop sollte der Sukzession überlassen bleiben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke
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Sarothamnus scoparius

Betula pendula Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Pinus sylvestris
Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Daucus carota Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Prunus spinosa Quercus robur Sambucus nigra
Solidago virgaurea Trifolium arvense


